
 

IM BEIRAT GRÖPELINGEN  

 
 
Beschlussvorschlag für den Bildungsausschuss vom 7. Oktober 2010 des Beirates 
Gröpelingen: 
 
Der Bildungsausschuss hat anlässlich seiner letzten Sitzung am 1. September die Berufs-
schule für Metalltechnik mit angegliederter Werkschule besucht. Im Verlauf der Vorstellung 
der Schule ergab sich folgendes Bild: 
 

1. SchülerInnen, die in der regulären Sek.-I.-Schule keine Chance auf einen Abschluss 
haben, können eine Werkschule besuchen. 

2. Dabei gibt es eine „Probezeit“ von 8 Wochen an der Werkschule. 
3. Während dieser Zeit muss die Herkunftsschule den Platz für den/die SchülerIn frei-

halten! 
4. Bei nichtbestandener Probezeit werden die betreffenden SuS an ihre Ursprungsschu-

le zurückversetzt! 
 
Daraus ergeben sich eine Reihe von Fragen und Forderungen, die insbesondere auch für 
den Stadtteil Gröpelingen von Belang sind, da auch SchülerInnen aus Gröpelingen betroffen 
sind: 
 
SchülerInnen, die ohnehin im regulären schulischen Alltag Probleme haben, werden nach 
nicht bestandener Probezeit wieder an die „alte“ Schule zurückversetzt. Dort werden sie aber 
auch absehbar weiterhin keine Chance auf einen Abschluss haben! 
 
Wir fragen die Bildungsbehörde,  

1. wieso solch ein offenkundig falsches Verfahren praktiziert wird! 
2. wie den SchülerInnen tatsächlich geholfen werden kann. 
3. wie es sein kann, dass trotz Schulraummangel im Westen die betroffenen 

Schulen die Plätze für die (hoffentlich solange erforderlich oder dauerhaft) an 
die Werkschule oder zu anderen Hilfemaßnahmen versetzten SchülerInnen re-
serviert gehalten werden müssen? 

 
Wir fordern von der Bildungsbehörde, dass den betroffenen SuS andere Perspektiven 
mit der Möglichkeit eines Schulabschlusses oder einer Ausbildung (nach Möglichkeit 
im jeweiligen Stadtteil) geboten werden! 
 
Der Bildungsausschuss erbittet eine schnelle Antwort und baldige Abstellung der unserer 
Auffassung nach für die Menschen und Schulen unzumutbaren Verfahrensweisen. 
 
 
Für die Fraktion Bündnis 90 / DIE GRÜNEN im Beirat Gröpelingen 
 
 

 
_______________________ 

Rolf Wroblewski 


